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Liebe Interessierte am gemeinschaftlichen Wohnen, 

der Herbst steht vor der Tür und wir blicken auf einen bewegten Sommer zurück. In den vergangenen Monaten durften wir 
zahlreiche spannende Beratungsgespräche führen und vielfältige Veranstaltungen begleiten: Gemeinsam mit dem Lebendig 
Altern e. V. informierten wir eine Delegation aus den USA im Möckernkiez über gemeinschaftliche Wohnformen in Berlin. 
Außerdem waren wir beim frisch gegründeten Wohntisch im Spandauer Süden zu Gast und konnten das Thema „Wohnen im 
Alter“ in unterschiedlichen Runden weiter vertiefen. 

Nun freuen wir uns auf unsere anstehende Exkursion zur VOLLGUT eG in Neukölln. Die große Nachfrage zeigt, wie ungebro-
chen das Interesse an genossenschaftlichen Organisations- und Wohnformen ist. 

Im Oktober knüpfen wir mit einem Infocafé zum Thema „Neue Strategien für gemeinschaftliches Wohnen und Wohn-
raumsuffizienz“ daran an. Das Infocafé möchten wir außerdem nutzen, um erste Informationen zu dem Projekt „Umbaubera-
tung im Eigenheim“ zu geben, das STATTBAU seit diesem Jahr begleiten darf. 

Wir freuen uns auf den weiteren Austausch und auf viele spannende Begegnungen im Herbst! 

Wenn Sie Hinweise, Wünsche zu Themen, die Sie interessieren, oder persönlichen Beratungsbedarf haben, können Sie sich 
gerne unter beratungsstelle@stattbau.de bei uns melden. 

Viel Spaß beim Lesen und schöne Grüße! 
Ihr Team der Netzwerkagentur 
 
Sabine Sternberg | Pauline Bönisch | Constance Cremer | Manuel Lutz | Finn Motzek  
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001 | Termine und Aktuelles 
 

 

06.10. | Berlin Exkursion: Vollgut-Areal in Neukölln …mehr 

13.10. | Berlin Infocafe: Neue Strategien für gemeinschaftliches Wohnen in Berlin …mehr 

24.10. | Berlin Tischgespräch Straßenplanung rund ums Fahrrad in der WG Lebendig Altern …mehr 

11.11. | Online Möglichkeitsräume öffnen – Potenzialentfaltung in Gemeinschaft mit Gerald Hüther …mehr 

002 | Informationen aus dem Netzwerk 
 

 

 
Initiative StadtNeudenken: Gute Ziele bauen noch keine Quartiere …mehr 

GenoGuide des Genossenschaftsforum …mehr 

BBU-Broschüre über Neubauprojekte Berliner Wohnungsgenossenschaften …mehr 

Fortbildungsangebot: Führerschein für Wohnprojekte …mehr 

Baustelle Gemeinwohl: Begleitbroschüre jetzt digital verfügbar …mehr 

003 | Aktuelle Projekte   

 

Cluster-Wohnung in der Alten Schule Zehdenick frei …mehr 

Wohnprojekt RuT ist eröffnet …mehr 

Zusammen Solo: Gemeinschaftliches Wohnen in der Antonienstraße 61 …mehr 

004 | Wohntische der Netzwerkagentur 
  Termine und Kontakte der Berliner Wohntische  …mehr 

Neuer Wohntisch Spandau …mehr 

005 | Publikationen und Presse 
 

 

Für beide Seiten ein Glücksfall. Jung und Alt wohnen zusammen in einer WG …mehr 

10 Jahre „Flora“ – Frauen kämpfen …mehr 

Vor Ort in Eiswerder: Insel zwischen Wandel und Geschichte …mehr 

Neuauflage: Verbietet das Bauen! …mehr 

Archivheft: Prävention und Partizipation: neue Ansätze in der Altenhilfe …mehr 
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Exkursion  

Begehung des vielseitigen Vollgut-Areals in Neukölln 

Termin: Dienstag, 06.10.2026, 17 – 18:30 Uhr 
Ort: VOLLGUT Neukölln | Rollbergstraße 26 | 12053 Berlin 

Für die erste Exkursion des Jahres laden wir Sie zu einer Begehung des Vollgut-Areals in Berlin-Neukölln ein. Mit der Unter-
stützung der Edith-Maryon-Stiftung und der Terra Libra Immobilien GmbH, konnten auf dem Gelände der ehemaligen Kindl-
Brauerei bereits verschiedene soziale, kreative und ökologische Nutzungen realisiert werden. 
Unter anderem wurden auf dem Gelände durch die TRNSFRM eG zwei Häuser in nachhaltiger Bauweise gebaut, die neben 
Wohnen auch soziale Elemente wie ein Café, Coworkingplätze, eine Pension und inklusives Wohnen bieten. Nach mehreren 
Jahren der Vorbereitung hat die Vollgut eG Anfang dieses Jahres zudem die Baugenehmigung für die ca. 40.000 m² große 
ehemalige Lagerhalle erhalten, in der ein neuer Ort für soziale Einrichtungen, kulturelle Initiativen und kreative Betriebe ent-
stehen soll. 
Aufgrund der hohen Nachfrage sind aktuell keine Plätze mehr verfügbar. Sollte es durch Absagen wieder zu freien Plätzen 
kommen, werden wir Sie benachrichtigen. 

 << 
 

Infocafé  

Neue Strategien für gemeinschaftliches Wohnen in Berlin 

Termin: Dienstag, 13.10.2026, 16:00 – 18:00 Uhr 
Ort: STATTBAU GmbH | Hermannstraße 182 | 12049 Berlin 

Das dritte Infocafé des Jahres soll im Zeichen neuer Strategien und Förderprogramme zu gemeinschaftlichen Wohnformen 
und Wohnraumsuffizienz im Land Berlin stehen.  
Dabei stellen wir gemeinsam mit Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen und weiteren Beauftragten die 
neuen Handlungsansätze und Programme Wohnen für Hilfe, Umbauberatung sowie die aktuellen Schwerpunkte im Generati-
onenWohnen vor.  
Diese sollen in den kommenden Jahren noch vielfältigere Optionen und Unterstützung für Interessierte an den gemeinschaft-
lichen Wohnformen schaffen.  
 
Wir freuen uns, mit Ihnen sowie den Gästen in den Austausch zu diesem Thema zu kommen.  

Weitere Informationen und Anmeldung bitte unter diesem Link: https://eveeno.com/401385723  
<< 

001 Termine und Aktuelles 
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Vortrag und Gespräch 

Tischgespräch Straßenplanung rund ums Fahrrad in der WG Lebendig Altern 

Termin: 24.10.2026, 18:30 Uhr 

Gastredner: Prof. em. Dr.-Ing. Kay W. Axhausen 

Wie bewegen sich Menschen eigentlich durch unsere Städte – und wie bringt man sie dazu, das anders zu tun? Genau dieser 
Frage ist Prof. em. Dr.-Ing. Kay W. Axhausen 25 Jahre lang am Institut für Verkehrsplanung und Transportsysteme der ETH 
Zürich nachgegangen. In über vier Jahrzehnten hat er mehr als 170 Forschungsprojekte auf die Beine gestellt – vom GPS-Tra-
cking von Pendlern bis zur Mitentwicklung von MATSim, einem weltweit genutzten Verkehrssimulationsmodell. Auch nach 
seiner Emeritierung treibt ihn seine bisher kühnste Idee an: E-Bike City, sein Plädoyer für Straßen, die ums Fahrrad statt ums 
Auto herum geplant werden. 

Wie immer wird es viel Zeit für die Diskussion und ein leckeres Essen geben. 

Um Anmeldung wird gebeten per Mail an irisveit@me.com. 

Mehr Infos zu E-Bike City: https://ebikecity.baug.ethz.ch 

Kontakt: 
irisveit@me.com 
0173 2841188 
Yorckstr. 26, 10965 Berlin 

<< 

 

Interaktives Zoom-Event 

Möglichkeitsräume öffnen – Potenzialentfaltung in Gemeinschaft mit Gerald Hüther 

Termin: 11.11.2026, 19-21 Uhr | Online per Zoom (Raum offen ab 18 Uhr, Ausklang bis 22 Uhr| kostenfrei 

Können lebendige Gemeinschaften zu „Inseln der Kohärenz" werden, die aus dem Chaos heraus etwas Neues entstehen las-
sen? Dieser Frage geht ein interaktives Zoom-Event nach. Der Hirnforscher Gerald Hüther gibt einen Impuls aus Sicht der 
Neurobiologie: Was heißt eigentlich „Potentialentfaltung"? Im Panel berichten Menschen aus verschiedenen Gemein-
schaftsprojekten von ihren Erfahrungen, und auch Ihre Fragen und Anliegen sind willkommen. Gerade wenn demokratische 
Institutionen unter Druck stehen, könnten solche Inseln wichtiger werden. Eine Einladung zu Inspiration und Austausch. 

Veranstalter: Akademie für Potentialentfaltung, Regionalakademie Südwest, La Vie e.V. und B:TRANSFORMATION. 

Weitere Informationen und Anmeldung unter: https://suedwest.akademiefuerpotentialentfaltung.org/2026/02/05/moeg-
lichkeitsraeume-oeffnen-11-11-26/  

<< 
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Initiative StadtNeudenken - Gute Ziele bauen noch kein Quartier - ein Gespräch 

Im Nachgang des 43. Runden Tisches Liegenschaftspolitik haben Dr. Martin Schwegmann und Simon Wöhr für StadtNeuden-
ken mit drei Gesprächspartnern zum Thema Gute Ziele bauen noch kein Quartier gesprochen, die unterschiedliche Perspek-
tiven auf diese Herausforderung einbringen: Robert Grüneis, Vorstand der Wien 3420 aspern Development AG, Lars Loebner, 
Referatsleiter Wohnungsbauprojekte – Äußere Stadt von der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen 
Berlin, sowie Andreas Barz als Sprecher des Bündnis junger Genossenschaften Berlin. 

Das Gespräch kreist um die Frage, warum neue Stadtquartiere manchmal trotz guter Ziele schwer in die Umsetzung kommen. 
Am Beispiel der Seestadt Aspern wird sichtbar, wie stark Quartiersentwicklung von Organisation, klaren Verantwortlichkeiten 
und überprüfbaren Zielen abhängt. Gleichzeitig zeigt die Berliner Perspektive, dass viele dieser Ziele auch hier längst formu-
liert sind: Bezahlbarkeit, Nutzungsmischung, Klimaanpassung, öffentliche Räume, soziale Infrastruktur und Beteiligung. 

Weitere Informationen unter: https://www.stadtneudenken.net/post/gute-ziele-bauen-noch-kein-quartier  

    << 

 

GenoGuide des Genossenschaftsforums 

Der digitale GenoGuide des Genossenschaftsforums ist weiterhin – mittlerweile mit einigen Neuerungen – ein Blick wert. 
Der Guide macht Berliner und Potsdamer Genossenschaften auf einer interaktiven Karte sichtbar. Nutzer*innen erhalten 
kompakte Informationen zu einzelnen Genossenschaften sowie zu relevanten Einrichtungen wie dem Genossenschaftsfo-
rum. Zudem lädt der GenoGuide dazu ein, die Stadt neu zu entdecken: Kuratierte Routen verbinden Spaziergänge mit span-
nenden Einblicken in die genossenschaftliche Landschaft. 

Den GenoGuide und weitere Informationen finden Sie unter: https://www.berliner-genossenschaftsforum.de/guide/ 

Zur Anmeldung für den Newsletter des Genossenschaftsforums geht es hier: Medien – Genossenschaftsforum e. V. 

    << 

  

  

002 Informationen aus dem Netzwerk 
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BBU-Broschüre über Neubauprojekte Berliner Wohnungsgenossenschaften 

Der Verband der BBU Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e.V. hat eine Broschüre zu Neubauprojek-
ten von Genossenschaften veröffentlicht. Unter dem Titel „Genossenschaften bauen Zukunft“ stellt die Broschüre über 40 
Neubauprojekte von Berliner Genossenschaften zwischen 2020-2025 vor. Dabei werden verschiedene Formen des Woh-
nungsneubaus von Dachgeschossaufstockungen über innovative Hochhäuser bis hin zu neuen Quartieren beschrieben. 

Die Broschüre ist abrufbar unter: https://bbu.de/publikationen/genossenschaftsbroschuere  

    << 

  

Fortbildungsangebot: Führerschein für Wohnprojekte 

Das FORUM Gemeinschaftliches Wohnen e.V. bietet die Fortbildung Führerschein für Wohnprojekte an. In 4 Blöcken à 3 
Stunden werden Grundlagen gemeinschaftlicher Wohnprojekte, wie z. B. Gruppenbildung und Projektentwicklung vermit-
telt. Das Seminar richtet sich an Wohnprojektinteressierte, Initiativen in Gründung sowie Personen aus Beratung, Kommu-
nen und Quartiersarbeit und kostet 309 €. 

Option A: 05.10.-14.10.26, Option B: 20.10.-28.10.26 jeweils 18-21 Uhr 

„Wohnprojekte aufgepasst: Wir haben genau das Richtige für Euch! 

Ihr kennt die Situation: In Eurem Wohnprojekt wird eine Wohnung frei und Ihr seid auf der Suche nach neuen Mitbewoh-
ner*innen. Oder Ihr plant gerade die Gründung eines Projekts und sucht engagierte Mitstreiter*innen, die zu Eurer Ge-
meinschaft passen.  

Unser Führerschein für Wohnprojekte unterstützt Euch dabei, den Auswahlprozess einfacher und sicherer zu gestalten. 

Menschen, die diesen Führerschein absolvieren, setzen sich in vier jeweils dreistündigen Modulen intensiv mit den Anforde-
rungen, Chancen und Herausforderungen des gemeinschaftlichen Wohnens auseinander. Sie reflektieren dabei, ob diese 
Wohnform wirklich zu ihren Vorstellungen und Bedürfnissen passt. 

Für Euch bedeutet das mehr Sicherheit bei der Aufnahme neuer Mitglieder und eine bessere Grundlage für tragfähige Ent-
scheidungen. Für uns ist der Führerschein ein wichtiger Baustein, um Wohnprojekte zu stärken und langfristig zu entlasten.“ 

Weitere Informationen und Anmeldung unter: 
https://verein.fgw-ev.de/forum-bildung/sem08-wp-fuehrerschein/ 

    << 

  

Baustelle Gemeinwohl: Begleitbroschüre jetzt digital verfügbar 

Die Ausstellung „BAUSTELLE GEMEINWOHL“ blickt auf zehn Jahre kooperative Stadtentwicklung in Friedrichshain-Kreuzberg 
zurück. Anhand konkreter Projekte zeigt sie, wie neue Verfahren und Formen der Zusammenarbeit zwischen Politik, Verwal-
tung, gemeinwohlorientierten Unternehmen und Zivilgesellschaft entwickelt und erprobt wurden. 

Zum Abschluss der Ausstellung ist nun auch die digitale Begleitbroschüre erschienen. Sie dokumentiert die vorgestellten 
Projekte, fasst die Diskussionen eines begleitenden Werkstattgesprächs zusammen und berücksichtigt aktuelle Entwicklun-
gen bis September 2026. 

Die Broschüre steht kostenlos als PDF zur Verfügung: https://www.baustelle-gemeinwohl.de/2026/09/begleitbroschure-
zu-ausstellung-werkstattgespraech-online/  

Die Ausstellung wird künftig in der neuen StadtWERKSTATT Friedrichshain-Kreuzberg auf dem Rathausblock/Dragonerareal 
wieder zugänglich sein. 

    << 
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Seminare zu gemeinschaftlichen Wohnprojekten 

Das Ökodorf Sieben Linden bietet im Herbst und Winter zwei Seminare zu zentralen Fragen gemeinschaftlicher Wohn- und 
Lebensprojekte an. 

Vom 29. Oktober bis 1. November 2026 geht es unter dem Titel „Wir sind doch alle gleich!?“ um Macht, Rang und Privile-
gien in hierarchiefreien Projekten. Im Mittelpunkt steht die Frage, wie ein bewusster Umgang mit unterschiedlichen Rollen, 
Einfluss und Macht in selbstorganisierten Projekten gelingen kann. 

Informationen und Anmeldung unter: https://lernort.siebenlinden.org/de/9c8b8566196946eb803c25283fc39a45/wir-sind-
doch-alle-gleich 

Vom 4. bis 6. Dezember 2026 vermittelt das Seminar „Einführung in den Gemeinschaftskompass“ die sieben zentralen As-
pekte für die Entwicklung und Weiterentwicklung gemeinschaftlicher Projekte. Neben den Grundlagen werden auch prakti-
sche Methoden für die eigene Projektarbeit vorgestellt. 

Informationen und Anmeldung unter: https://lernort.siebenlinden.org/de/7c193f6b4d1a43bbab75efc40b361186/gemein-
schaftskompass 

    << 

  
 
 

 

 

 
 

Cluster-Wohnung in der Alten Schule Zehdenick: Wer zieht zu viert ein? 

Rund 60 Kilometer nördlich von Berlin, mitten in der Altstadt von Zehdenick an der Havel, entsteht in der denkmalgeschütz-
ten Alten Schule bis 2027 ein Mehrgenerationen-Wohnprojekt, getragen von der Mietergenossenschaft SelbstBau eG: Woh-
nungen für Alleinstehende, Paare und Familien, ergänzt um gemeinschaftliche Flächen und einen Schulgarten. Zur Haus-
gruppe gehören bisher 12 Erwachsene und 7 Kinder. 
Eine der Wohnformen ist eine Cluster-Wohnung: vier Mini-Appartements (22–25 m², je mit eigenem Bad und Kochnische) 
rund um einen gemeinsamen Küchen- und Aufenthaltsraum. Aktuell sind alle vier Appartements frei. Ideal wäre eine bereits 
bestehende Gruppe von vier Menschen, die gemeinsam einziehen möchte – willkommen sind aber ausdrücklich auch Ein-
zelinteressierte, die noch Mitbewohner*innen suchen. Die Kaltmiete pro Appartement liegt bei rund 190 bis 330 Euro, ein 
Wohnberechtigungsschein (WBS) ist erforderlich. 

003 Aktuelle Projekte 
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Wer die Wohnung und das Projekt kennenlernen möchte, findet unter raum.wtf/wohnprojekt alle Details sowie die Ter-
mine für Besichtigungen und Online-Kennenlerntreffen. Grundriss und weitere Unterlagen liegen diesem Beitrag bei. 
 
Weitere Informationen und Fotos: https://selbstbau-eg.de/alte-schule-zehdenick/  
Kontakt: wohnen@raum.wtf     

<< 
 

Wohnprojekt RuT ist fertig 

Nach 2,5 Jahren Bauzeit und mehr als 20 Jahren Kampf der Initiative Rad und Tat (RuT) ist das generationenübergrei-
fende Wohnprojekt für lesbische Frauen in der Berolinastraße Berlin fertig. Am 28. August fand die große Eröffnungs-
feier statt mit Gästen aus Politik, Verwaltung und Wohnungswirtschaft und sehr vielen Unterstützerinnen. Barbara 
John, Ehrenvorsitzende des Paritätischen, stellte fest: Dieses Projekt steht für eine neue Generation von Frauenhäu-
sern, die nicht nur Schutzräume sind, sondern gleichberechtigte Perspektiven für die Vielfalt sexueller Orientierungen 
geben. Es braucht mehr solcher Häuser, wo Lebenswege queerer Frauen anerkannt sind.  
Insgesamt umfasst der Neubau, den die WBM auf einem ehemaligen Parkplatz hinter dem Kino International in Berlin 
Mitte fertigstellte, 74 Wohneinheiten. Die Wohnungsarten reichen von Studios über rollstuhlgerechte Wohnungen bis 
hin zu Familienwohnungen. Über die Hälfte davon sind Sozialwohnungen. Im Erdgeschoss ist zudem ein Café und 
queeres soziokulturelles Zentrum sowie Beratungsräume.  
 
Homepage der Initiative: https://rut-wohnen.de/unser-haus/ 
Artikel im Tagesspiegel: „Das ist wie ein Sechser im Lotto“ 
Filmbeitrag: Lesbisches RuT-Wohnprojekt ist fertig 
Beitrag der WBM: https://www.wbm-mittendrin.de/queeres-wohnen-berlin  

   << 
 

Zusammen Solo: Gemeinschaftliches Wohnen in der Antonienstraße 61 

„Als junge Projektgemeinschaft, bestehend aus dem Architekturbüro TILLO/KAA und dem Wohnprojekt-Berater Mirko 
Kubein, mit Unterstützung von Winterer&Mohr-Architektinnen, sind wir im Gespräch mit dem Eigentümer einer Im-
mobilie im Auguste-Viktoria-Kiez. Diese wollen wir zu einem gemeinwohlorientierten Wohnprojekt für Solo-Eltern und 
Menschen in prekären Wohnsituationen entwickeln. Derzeit bauen wir eine Kerngruppe auf und laden Interessierte 
zu Info-Treffen ein. Der erste Termin findet bereits am 1. Oktober 2026 digital statt.“ 
 
Termine Info-Treffen: 
Online per Zoom: Donnerstag, 1.10. um 18 Uhr und Dienstag, 13.10. um 18 Uhr (https://zoom.us/j/91004647257) 
In Person: Freitag, 9.10. um 17 Uhr und Freitag, 16.10. um 17 Uhr. Ort: TILLOKAA – Architecture und Urbanism; Fried-
richstr. 23a | 2. OG | 10969 Berlin 
 
Kontakt und Anmeldung unter: antonien61@tillokaa.com  

   << 
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Wohntisch für Alleinerziehende in Neukölln mit Kinderbetreuung 

Termin: jeden ersten Mittwoch im Monat | 16:00 – 18:00 Uhr 
Ort: Spore Initiative | Hermannstraße 86 | 12051 Berlin  

Dieses Angebot richtet sich an Alleinerziehende und Einelternfamilien (gerne zusammen mit Ihren Kindern). Nach einem kur-
zen Input zu gemeinschaftlichen Wohnformen und Rückblick auf vorherige Treffen ist Raum und Zeit zum Austausch und Ken-
nenlernen. Während des Treffens bietet das Team von SHIA e.V. vor Ort eine Kinderbetreuung an. 
Für die Planung ist es wichtig, dass Sie sich über SHIA e.V. anmelden und angeben, ob Sie gemeinsam mit Ihrem/n Kind/ern 
kommen möchten. 

Bei Interesse oder Teilnahmewunsch bitten wir um Anmeldung über kontakt@shia-berlin.de.  

              << 

 

Neuer Wohntisch in Spandau 

Im Sommer hat sich einer neuer Wohntisch in Spandau gegründet, der sich insbesondere mit gemeinschaftlichen Wohnfor-
men im Süden des Bezirkes beschäftigt. Der Wohntisch trifft sich regelmäßig im Nachbarschaftshaus an der Havel.  

Kontaktdaten und Termine werden in Kürze auf https://www.netzwerk-generationen.de/wohntische nachzulesen sein.  

<< 
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Für beide Seiten ein Glücksfall. Jung und Alt wohnen zusammen in einer WG. 

13.08.2026| Karlotta Ehrenberg | taz 
 
Der Beitrag in der taz hält den Besuch in einer Berliner WG fest. Dort wohnen Manfred (86) und Yağmur (35) in einer Genera-
tionen-WG in Charlottenburg zusammen. Über Sonay wurden die beiden Politikinteressierten zusammengebracht. Über einen 
Fragebogen wurden Erwartungen und No-Gos abgeglichen – so fielen etwa viele Bewerber:innen für Manfreds Zimmer raus, 
weil sie mit seinem gelegentlichen Pfeifen- und Joint-Konsum nicht klarkamen. 
Klare Regeln gibt es in der WG kaum: keinen Putzplan, getrennte Einkäufe, dafür viel gegenseitige Rücksicht und Austausch – 
sei es beim Kaffee in der Küche oder beim gemeinsamen Rockkonzert. Beide sind sich einig: Der Altersunterschied von 50 
Jahren ist für sie ein Glücksfall. 
Seit Oktober 2024 hat der Verein Sonay bereits 28 solcher Generationen-WGs in Berlin vermittelt, nur zwei davon sind geschei-
tert – ein Modell, das jungen Wohnungssuchenden und älteren Menschen mit zu viel Platz gleichermaßen hilft. Mit dem neuen 
Berliner Programm „Wohnen für Hilfe“ kann das Angebot von Sonay ausgebaut werden. 
 
Artikel abrufbar unter: Jung und Alt wohnen zusammen in einer WG: Für beide Seiten ein Glücksfall | taz.de 

<< 
 

 
10 Jahre „Flora“ – Frauen kämpfen 

14.09.2026| Dagmar Kniffki | rbb 
 
„Seit zehn Jahren kämpft die Nachbarschaftsinitiative Friedenau e.V. für den Erhalt der historischen „Flora“ in Berlin-Friedenau. 
Das einst prachtvolle Jugendstilhaus verfällt zunehmend. Mit Mahnwachen, kreativen Aktionen und Gesprächen mit Politik 
und Behörden versucht die Gruppe, eine Sanierung zu erreichen. Im Dezember 2025 gab es am Runden Tisch einen wichtigen 
Schritt: Ein Gutachten soll den Weg für einen Treuhänder und damit langfristig für die Sanierung des Gebäudes ebnen. Doch 
die Initiative kritisiert das langsame Tempo. Zwischen wichtigen Entscheidungen lagen in der Vergangenheit teilweise acht bis 
zehn Monate. Währenddessen wird die „Flora“ weiter beschädigt, vermüllt und zunehmend von Tieren wie Füchsen und Ratten 
besiedelt. Die überwiegend über 70-jährigen Aktivistinnen und Aktivisten wollen trotzdem weitermachen und das Gebäude zu 
einem Pilotprojekt für den Erhalt gefährdeter historischer Bauten machen.“ - rbb 
 
Filmbeitrag abrufbar unter: 10 Jahre 'Flora' – Frauen kämpfen 
 

005 Publikationen und Presse 
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Kurz nach dem Filmbeitrag gab es Bewegung: Am 18. September teilte das Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg mit, dass die 
Finanzierung der nächsten Schritte gesichert ist. Die Senatsverwaltung für Finanzen hat die nötigen Mehrausgaben bewilligt. 
Damit können Begutachtung und Planung beginnen. Zuerst geht es um die Standsicherheit, vor allem um die Holzbalkende-
cken. „Endlich ist der Knoten geplatzt", so Stadträtin Eva Majewski Sparacino. Auch der Einsatz eines Treuhänders wird weiter  
vorbereitet. Er würde die Handwerker beauftragen, die Kosten trägt am Ende die Eigentümerin. Einen Zeitplan gibt es allerdings 
noch nicht, und die eigentliche Sanierung ist noch nicht in Sicht. Für die Initiative ist das ein erster Erfolg, aber keine schnelle 
Lösung. Die Mahnwachen gehen deshalb weiter. 
 
Weitere Artikel dazu:  
Rbb24: Flora Friedenau 
Tagesspiegel: Geisterhaus soll wieder bewohnbar werden 
Berliner Morgenpost: Lösung für Friedenauer Geisterhaus in Sicht 
 
Mehr unter: leerstand-friedenau.blogspot.com 

<< 
 

Vor Ort in Eiswerder: Insel zwischen Wandel und Geschichte 

11.06.2026| DER TAG in Berlin & Brandenburg| rbb 
 
„Einst Militärstandort, später Filmkulisse, heute begehrter Wohn- und Gewerbestandort: Auf der Berliner Havelinsel Eiswerder 
treffen Geschichte, Kultur und Stadtentwicklung aufeinander. 
Eiswerder im Berliner Ortsteil Hakenfelde ist eine Insel voller Gegensätze. Wo einst Schießpulver hergestellt, Raketen erforscht 
und später die Senatsreserven West-Berlins gelagert wurden, entstehen heute Wohnungen, Ateliers, Büros und neue Freizeit-
angebote. Die Geschichte der Havelinsel reicht von militärischer Nutzung im 19. Jahrhundert bis zu den Filmstudios von Pro-
duzent Artur Brauner, in denen unter anderem Edgar-Wallace-Filme entstanden.“ - rbb 
 
Filmbeitrag und weitere Informationen unter: https://www.rbb-online.de/der-tag/ort/eiswerder-havelinsel-berlin.html  

<< 
 

Neuauflage der Streitschrift „Verbietet das Bauen!“ 

06.08.2026| Daniel Fuhrhop | oekom 
 
Titel: Verbietet das Bauen! Streitschrift gegen Spekulation, Abriss und Flächenfraß. Aktualisierte Neuauflage mit 120 Ideen für 
mehr Wohnraum. 
 
Daniel Fuhrhop stellt in der aktualisierten und erweiterten Neuauflage seines Buches die gängige Annahme infrage, dass mehr 
Neubau die Wohnungsnot löst. Er zeigt auf, warum Passivhäuser ökologisch nicht so vorteilhaft sind wie oft angenommen und 
warum Neubau soziale Probleme eher verschärft als löst. Neben einer Gegenüberstellung von Argumenten für Neubau und 
Bestandserhalt bietet das Buch im neuen Anhang „120 Werkzeuge für Wohnraum" ganz konkrete Lösungsansätze – von Wohn-
raumagenturen über ein Fördermodell für Wohnsuffizienz bis hin zur Kombination aus Umbau-, Wohnraum- und Energiebera-
tung (UWE). Auch radikalere Ansätze wie Enteignung werden diskutiert. 
 
Mehr Informationen unter: Verbietet das Bauen! | oekom verlag 

<< 
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Archiv Nr. 2/2026 | Prävention und Partizipation: neue Ansätze in der Altenhilfe 

2026| Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge e.V. | 18,20 € 
 
Titel: Prävention und Partizipation: neue Ansätze in der Altenhilfe 
 
Der Deutsche Verein für öffentliche und private Fürsorge e. V. hat ein neues Archivheft veröffentlicht. Unter dem Titel „Prä-
vention und Partizipation: neue Ansätze in der Altenhilfe“ versammelt das Heft Beiträge, die sich mit aktuellen Herausforde-
rungen und neuen Ansätzen der Altenhilfe beschäftigen. 
 
Menschen sind vielfältig – und auch das Alter(n) ist vielfältig. Dieser Gedanke zieht sich als roter Faden durch die verschiedenen 
Beiträge. Neben den rechtlichen und politischen Grundlagen der Altenhilfe geht es um unterschiedliche Lebenslagen und Er-
fahrungen älterer Menschen. Thematisiert werden unter anderem ältere Menschen mit Migrationsgeschichte, sexuelle und 
geschlechtliche Vielfalt im Alter sowie die Auswirkungen von Ageismus. Dabei wird deutlich, dass Altenhilfe nicht bei der Un-
terstützung in schwierigen Lebenssituationen stehen bleiben muss, sondern auch dazu beitragen kann, Menschen im Alter bei 
der Verwirklichung ihrer eigenen Vorstellungen und Potenziale zu unterstützen. 
 
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der kommunalen Ebene. Der Neunte Altersbericht wird ebenso aufgegriffen wie Fragen 
einer integrierten Senior*innenpolitik und Altenhilfeplanung. Am Beispiel des Landkreises Marburg-Biedenkopf wird zudem 
gezeigt, wie eine solche Planung konkret ausgestaltet werden kann. Abgerundet wird das Heft durch einen Blick auf die Ent-
wicklung eines Altenhilfestrukturgesetzes für Berlin – ein Vorhaben, dessen Weg bislang von vielen offenen Fragen begleitet 
wird. 
 
Das Archivheft verbindet damit unterschiedliche Perspektiven auf Altenhilfe und zeigt, wie eng Fragen von Teilhabe, Vielfalt,  
Prävention und kommunaler Planung miteinander verbunden sind. Gerade der Blick auf unterschiedliche Lebensrealitäten 
macht deutlich, dass eine zeitgemäße Altenhilfe die Vielfalt des Alter(n)s stärker berücksichtigen muss. 
 
Das Heft ist bestellbar unter: https://www.lambertus.de/praevention_und_partizipation__neue_ansaetze_in_der_altenhilfe-
3848-0/  

<< 
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